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Garmisch-Partenkirchen – Wahlamt

Wahlbekanntmachung zur Landtags- und Bezirkswahl am 08. Oktober 2023 
1.  Die Wahl dauert von 8 bis 

18 Uhr.

2.  Die Marktgemeinde Gar-
misch-Partenkirchen ist in 
14 allgemeine Stimmbezirke 
eingeteilt. In den Wahlbe-
nachrichtigungen, die den 
Stimmberechtigten in der 
Zeit vom 04.09.2023 bis 
17.09.2023 übersandt wor-
den sind, sind der Stimmbe-
zirk und der Wahlraum an-
gegeben, in dem die Stimm-
berechtigten abzustimmen 
haben.

3.  Die Briefwahlvorstände tre- 
ten zur Ermittlung des 
B r i e f  w a h l  e r g e b n i s s e s 
um 16:00 Uhr im Rat haus, 
Rathausplatz 1, 82467 
Garmisch-Partenkirchen 
zusammen.

4.  Stimmberechtigte Perso-
nen können nur in dem 
Wahlraum des Stimmbe-
zirks wählen, in dessen 
Wählerverzeichnis sie ein-
getragen sind. Die Stimm-
berechtigten haben ihre 
Wahl benachrichtigung und 
ihren amtlichen Personal-
ausweis oder Reisepass 
zur Wahl mit zubringen. Je-
de Wählerin/Jeder Wäh-
ler hat zwei Stimmen für 
die Landtagswahl und zwei 
Stimmen für die Bezirks-
wahl. Gewählt wird mit amt-
lichen Stimmzetteln, die der 
Wählerin/dem Wähler bei 
Betreten des Wahlraums 
ausgehändigt werden. 
Im Einzelnen erhält die Wäh-

lerin/der Wähler folgende 
Stimmzettel:

  –  einen kleinen weißen 
Stimmzettel zur Landtags-

  –  wahl für die Wahl  einer 
oder eines Stimm-
kreisabgeordneten 
 (Erststimme), 

  –  einen großen weißen 
Stimmzettel zur Land-
tagswahl für die  
Wahl  einer oder eines 
Wahlkreisabgeordneten 
(Zweitstimme),

  –  einen kleinen blauen 
Stimmzettel zur Bezirks-
wahl für die Wahl einer 
Bezirksrätin oder eines 
Bezirksrats im Stimm-
kreis (Erststimme),

  –  einen großen blauen 
Stimmzettel zur Bezirks-
wahl für die Wahl einer 
Bezirksrätin oder eines 
Bezirksrats im Wahlkreis 
(Zweitstimme).

  Auf jedem dieser Stimm-
zettel darf nur eine Stimme 
abgegeben werden. 

  Die Wählerin/Der Wäh-
ler kennzeichnet durch je 
ein Kreuz oder auf ande-
re Weise in dem hierfür 
vorgesehenen Kreis auf 
dem Stimmzettel mit den 
Stimmkreisbewerbern, wel-
cher Stimmkreisbewerbe-
rin/ welchem Stimmkreis-
bewerber, und auf dem 
Stimmzettel mit den Wahl-
kreisbewerbern, welcher 
Wahlkreisbewerberin/wel-
chem Wahlkreisbewerber 
sie/er ihre/seine Stimme 
geben will. Die Stimmzettel 

müssen von der Wählerin/
vom Wähler in einer Wahl-
kabine des Wahlraums bzw. 
hinter einer Sichtschutzvor-
richtung oder in einem be-
sonderen Nebenraum ge-
kennzeichnet und mehrfach 
so gefaltet werden, dass die 
Stimmabgabe nicht erkenn-
bar ist. In der Wahlkabine 
darf nicht fotografiert oder 
gefilmt werden.

5.  Die Wahlhandlung sowie die 
im Anschluss daran erfol-
gende Ermittlung und Fest-
stellung des Wahlergebnis-
ses im Stimmbezirk sind 
öffentlich. Jedermann hat 
Zutritt, soweit das ohne Be-
einträchtigung des Wahlge-
schäfts möglich ist.

6.  Stimmberechtigte, die einen 
Wahlschein haben, können 
an der Wahl

  a)  durch Stimm abgabe 
in einem beliebigen 
 Wahlraum des auf dem 
Wahlschein bezeich-
neten Stimm kreises

 oder
  b)  durch Briefwahl 

 teilnehmen.

  Wer durch Briefwahl ab-
stimmen will, erhält von der 
Gemeinde auf Antrag einen 
Wahl schein mit folgenden 
Unterlagen:

  –  je einen Stimmzettel 
mit den Stimmkreis-
bewerbern für die Land-
tagswahl (weiß) und die 
 Bezirkswahl (blau),

  –  je einen Stimmzettel mit 
den Wahlkreisbewerbern

  –  für die Landtagswahl 
(weiß) und die Bezirks-
wahl (blau),

  –  zwei Stimmzettelum-
schläge (weiß und blau),

  –  einen roten Wahlbriefum-
schlag mit der Anschrift, 
an die der Wahlbrief zu 
übersenden ist  
und

  –  ein Merkblatt für die 
Briefwahl.

  
  Bei der Briefwahl müssen 

die Stimmberechtigten da-
für sorgen, dass der Wahl-
brief, in dem sich der Wahl-
schein und die verschlosse-
nen Stimmzettelumschläge 
(mit den jeweils zugehöri-
gen Stimmzetteln) befin-
den, bei der auf dem Wahl-
briefumschlag angege-
benen Stelle spätestens 
am Wahltag, 08.10.2023 
um 18 Uhr, eingeht.  
Nähere Hinweise darüber, 
wie die Stimmberechtigen 
die Briefwahl auszuüben ha-
ben, ergeben sich aus dem 
Merkblatt für die Briefwahl.

7.  Jede stimmberechtigte Per-
son kann ihr Stimmrecht nur 
einmal und nur persönlich 
aus üben. Eine Ausübung 
des Stimmrechts durch ei-
nen Vertreter anstelle der 
stimmberechtig ten Person 
ist unzulässig (Art. 3 Abs. 
4 LWG). Eine stimmberech-
tigte Person, die des Le-
sens unkundig oder wegen 
einer Behinderung an der 
Abgabe ihrer Stimme ge-
hindert ist, kann sich hierzu 

der Hilfe einer anderen Per-
son bedienen. Die Hilfeleis-
tung ist auf techni sche Hilfe 
bei der Kundgabe einer von 
der stimmberechtigten Per-
son selbst getroffenen und 
geäußerten Wahlentschei-
dung beschränkt. Unzuläs-
sig ist eine Hilfeleistung, 
die unter missbräuchlicher 
Einflussnahme erfolgt, die 
selbstbestimmte Willens-
bildung oder Entscheidung 
der stimmberechtigten Per-
son ersetzt oder verändert 
oder wenn ein Interessen-
konflikt der Hilfsperson be-
steht (Art. 3 Abs. 5 LWG).

  Wer unbefugt wählt oder 
sonst ein unrichtiges Er-
gebnis einer Wahl herbei-
führt oder das Ergebnis 
verfälscht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu fünf Jah-
ren oder mit Geldstrafe 
bestraft. Unbefugt wählt 
auch, wer im Rahmen zu-
lässiger Assistenz entge-
gen der Wahlentschei dung 
des Wahlberechtigten oder 
ohne eine geäußerte Wahl-
entscheidung des Wahlbe-
rechtigten eine Stimme ab-
gibt. Der Versuch ist straf-
bar (§ 107a Abs. 1 und 3 
des Strafge setzbuches).

Garmisch-Partenkirchen,  
den  31.08.2023

Elisabeth Koch,  
1. Bürgermeisterin

Garmisch-Partenkirchen – Bauaufsicht

Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung
Der Markt Garmisch-Parten-
kirchen hat mit Bescheid vom 
23.08.2023 den Bauantrag 
(Bpl.Nr. 2023/179) zum Aus-
bau des Dachgeschosses zu 
einer Wohnung, Grundstück 
Fl.Nr. 972/3, Gemarkung Gar-
misch, Anwesen Lazarettstra-
ße 8, genehmigt. Der Bau-
genehmigung liegen die mit 
Genehmigungsvermerk vom 

23.08.2023 versehenen Bau-
unterlagen zugrunde. 
Die Baugenehmigung und 
die dazugehörigen Akten mit 
den genehmigten Bauplänen 
können von den am Verfah-
ren Beteiligten beim Markt 
Garmisch-Partenkirchen, Rat-
hausplatz 1, 82467 Garmisch-
Partenkirchen, Untere Bau-
aufsichtsbehörde, nach Ter-

minvereinbarung eingesehen 
werden. 

Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann 
innerhalb eines Monats nach 
seiner Bekanntgabe Klage 
bei dem Bayerischen Verwal-
tungsgericht in 80335 Mün-
chen, Bayerstraße 30, schrift-
lich, zur Niederschrift oder 

elektronisch in einer für den 
Schriftformersatz zugelasse-
nen Form erhoben werden. 

Hinweise zur 
 Rechtsbehelfsbelehrung:
–  Die Einlegung eines Rechts-

behelfs per einfacher  
E-Mail ist nicht zugelassen 
und entfaltet keine recht-
liche Wirkungen. Nähe-

re Informationen zur elek-
tronischen Einlegung von 
Rechtsbehelfen entnehmen 
Sie bitte der Internetprä-
senz der Bayerischen Ver-
waltungsgerichtsbarkeit  
(www.vgh.bayern.de)

–  Ab 01.01.2022 muss der in  
§ 55d VwGO  genannte Perso-
nenkreis Klagen grundsätz-
lich elektronisch ein reichen.
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–  Kraft Bundesrechts ist wird 
in Prozessverfahren vor den 
Verwaltungsgerichten in-
folge der Klageerhebung ei-
ne Verfahrensgebühr fällig.  
Die Anfechtungsklage des 
Nachbarn gegen den o.g. Be-
scheid hat keine aufschie-
bende Wirkung. 

–  Der Antrag auf Anordnung 
der aufschiebenden Wirkung 
(§ 80 a Abs. 3 Satz 2 i. V.m.  
§ 80 Abs. 5 Satz 1 VwGO) 
kann nur innerhalb eines Mo-
nats nach Zustellung dieses 
Bescheides bei vorgenann-
ten Verwaltungsgericht ge-
stellt werden.

Hinweis: Treten erst später 
Tatsachen ein, die die Anord-
nung der aufschiebenden Wir-
kung rechtfertigen, so kann ein 
hierauf gestützter Antrag nach  
§ 80 a Abs. 3, Abs. 1 Nr. 2 VwGO 
innerhalb einer Frist von einem 
Monat gestellt werden. Diese 
Frist beginnt in dem Zeitpunkt, 

in dem der Dritte von den Tat-
sachen Kenntnis erlangt.

Postfachadressen: 
Markt Garmisch-Partenkir-
chen, Postfach 1651, 82456 
Garmisch- Partenkirchen 
Bayer. Verwaltungsgericht, 
Postfach, 80005 München

Garmisch-Partenkirchen,  
den 23.08.2023

Sabina Ostler-Kämpf  
Leiterin der  Unteren 
 Bauaufsichts- und 
 Denkmalschutzbehörde

Garmisch-Partenkirchen – Bauaufsicht

Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung
Der Markt Garmisch-Parten-
kirchen hat mit Bescheid vom 
04.09.2023 den Bauantrag 
(Bpl.Nr. 2023/156) zum Er-
richten eines Boulder-Pilzes, 
Grundstück Fl.Nr. 70/0 Ge-
markung Garmisch, Anwesen 
Krankenhausstraße 3, geneh-
migt. Der Baugenehmigung 
liegen die mit Genehmigungs-
vermerk vom 04.09.2023 ver-
sehenen Bauunterlagen zu-
grunde.
Die Baugenehmigung und 
die dazugehörigen Akten mit 
den genehmigten Bauplänen 
können von den am Verfah-
ren Beteiligten beim Markt 
Garmisch-Partenkirchen, Rat-
hausplatz 1, 82467 Garmisch-

Partenkirchen, Untere Bau-
aufsichtsbehörde, nach Ter-
minvereinbarung eingesehen 
werden.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann 
innerhalb eines Monats nach 
seiner Bekanntgabe Klage 
bei dem Bayerischen Verwal-
tungsgericht in 80335 Mün-
chen, Bayerstraße 30, schrift-
lich, zur Niederschrift oder 
elektronisch in einer für den 
Schriftformersatz zugelasse-
nen Form erhoben werden.

Hinweise zur 
 Rechtsbehelfsbelehrung:
–  Die Einlegung eines Rechts-

behelfs per einfacher E-Mail 

ist nicht zugelassen und ent-
faltet keine rechtliche Wir-
kungen. Nähere Informatio-
nen zur elektronischen Ein-
legung von Rechtsbehelfen 
entnehmen Sie bitte der In-
ternetpräsenz der Bayeri-
schen Verwaltungsgerichts-
barkeit (www.vgh.bayern.de)

–  Ab 01.01.2022 muss der in 
§ 55d VwGO genannte Per-
sonenkreis Klagen grund-
sätzlich elektronisch ein-
reichen.

–  Kraft Bundesrechts ist wird 
in Prozessverfahren vor den 
Verwaltungsgerichten in-
folge der Klageerhebung ei-
ne Verfahrensgebühr fällig. 
Die Anfechtungsklage des 

Nachbarn gegen den o.g. Be-
scheid hat keine aufschie-
bende Wirkung. Der Antrag 
auf Anordnung der aufschie-
benden Wirkung (§ 80 a Abs. 
3 Satz 2 i.V.m. § 80 Abs. 5 
Satz 1 VwGO) kann nur inner-
halb eines Monats nach Zu-
stellung dieses Bescheides 
bei vorgenannten Verwal-
tungsgericht gestellt werden.

Hinweis: Treten erst später 
Tatsachen ein, die die Anord-
nung der aufschiebenden Wir-
kung rechtfertigen, so kann 
ein hierauf gestützter Antrag 
nach § 80 a Abs. 3, Abs. 1 
Nr. 2 VwGO innerhalb einer 
Frist von einem Monat gestellt 

werden. Diese Frist beginnt in 
dem Zeitpunkt, in dem der Drit-
te von den Tatsachen Kenntnis 
erlangt.

Postfachadressen:
Markt Garmisch-Partenkir-
chen, Postfach 1651, 82456 
Garmisch-Partenkirchen  
Bayer. Verwaltungsgericht, 
Postfach, 80005 München

Garmisch-Partenkirchen,  
den 04.09.2023

Elisabeth Koch  
Erste Bürgermeisterin


